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Zitat von Ilse2

Nach Idee der Inklusion bestimmen die Eltern, welche Schule ihr Kind besuchen soll.
Und im Prinzip müssten sie diese Schule so lange besuchen, wie sie schulpflichtig sind,
also eigentlich bis zum 18. Lebensjahr. Da die Kinder nicht nach den Richtlinien des
Gymnasiums (oder eben auch der Real- oder Hauptschule) sondern nach den
Richtlinien der Förderschule "unterrichtet" (kann man das so sagen bei 2 Std./Woche?!)
werden können sie auch nur eben diesen Abschluss erwerben.
Ich bin grundsätzlich sehr für Integration und auch für Inklusion. Das wird aber bei dem
heutigen Schulsystem nicht funktionieren. Das kann egentlich nur in einer katastrophe
enden, sowohl für die Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf als auch für alle
anderen... Zumindest solange das einfach mal gemacht wird, ohne Konzept, ohne die
passenden personellen, materiellen und räumlichen Rahmenbedingungen! Hört sich
gut an, ist im Prinzip aber nichts anderes als Vera... der Eltern.

Danke für die Info Ilse.

Ich sehe aber auch das Problem, dass ich mich nicht als qualifiziert genug ansehe Schüler mit
sonderpäd. Förderbedarf entsprechend zu fördern (v.a. nicht in großen Klassen).
Ich sehe aber auch die Gefahr, dass diese Schüler von den Mitschülern gemobbt werden (da sie
"anders" sind). Sicherlich kommt es auf die Klasse an, aber gerade in manchen Klassen (auch
an Gymnasien) stelle ich mir eine echte Integration ohne die Gefahr des Mobbings als sehr groß
an.

1https://www.lehrerforen.de/thread/30406-inklusion-an-gymnasien/?postID=253322#post253322

https://www.lehrerforen.de/wcf/index.php?page=Thread&postID=253320#post253320
https://www.lehrerforen.de/lexicon/entry/26-vera/
https://www.lehrerforen.de/thread/30406-inklusion-an-gymnasien/?postID=253322#post253322

